
uthol
ander

Hof
Contre

g iber
tober

ommen

rer
50 I

S 3un

helm
t in
uber

trasse 8

rer

4

sche Re

ance
nat de

eutsehbs

teratur
19 Jahr
ds

t

Klassen

A

,00 Mk
0

25
,20 3
brecher
mburg

rein

eil pp
Schriftl
bei un

r 25

Nr 237

Hartelches Vageblatt
Abonnemen 50 fg r Monat frei in s Haus

h die J unter Nr 8069 Mk 80 pr Quart exkl Beſtellgeld
b geſp gug 20 Pf auswärtige AnWe 30 X eklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haup Expedrtion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraßeh

Anzeigen nehmen jerner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 3 65 Uhr

Die heutige Nummer umſaßzt 10 Seiten

Ueneſte Ereigni ſſe
Kardinal Erzbiſchof Fiſcher von Köln hat in Aachen eine bemerkens
werte Rede gehalten

Es liegen wieder Nachrichten über eine Verſchärfung des türkiſch
bulgariſchen Konflikts vor

c 2m 2
Der 8 Oktober iſt ein wichtiger Tag bezüglich Oſtaſiens an dieſem

Tage ſoll Rußland laut ſeinen Verſprechungen die Mandſchurei räumen

Chamberlains Feldzugseröffnung
Halle 8 Oktober

Chamberlain hielt wie wir im Telegrammteil der geſtrigen Nummer

kurz meldeten am Dienstag in einer Glasgower Verſammlung eine Rede
Mit Jubel begrüßt führte er aus obwohl Glasgow die Geburtsſtätte des
Freihandels ſei habe er ſich nicht gefürchtet zu kommen um die zollfreie

Einfuhr zu bekämpfen und er fürchte ſich noch weniger davor die Vor
zugsbehandlung der Kolonien zu predigen Chamberlain widmete ſodann
Baiſour Worte wärmſter Anerkennung und erklärte nichts ſei geſchehen
was irgendwie die Freundſchaft und das Vertrauen zwiſchen ihm und
dem Premierminiſter beeinfluſſen könnte Er ſprach dann von gewiſſen
böswilligen Untezſtellungen und betonte in warmen Worten er würde
niemals zulaſſen daß man ihn als Konkurrenten ſeines Freundes und
Führers hinſtelle Das Land wünſche für die Zollfrage herangebildet zu
werden und er ſei der Pionier dafür
geneigt weiter zu gehen als das offizielle Programm aber ſei denn das
Land ebenſo geneigt weiter zu gehen Rufe
nein Der Kampf auf den er das Land gerüſtet zu ſehen wünſche ſei
derart daß wenn es unterliegen ſollte es ſchließlich ſeine Stellung unter
den Nationen verlieren würde Der Handel Englands ſtagniere ſeit
30 Jahren Die Ausfuhr habe in dieſer Zeit um 20 Millionen Pfund
Sterling zugenommen wogegen die Ausfuhr der Vereinigten Staaten um

110 Millionen die Deutſchlands um 56 Millionen Pfund Sterling
geſtiegen ſei

Chamberlain begründete des Näheren ſeine Zollpläne und ſchloß mit
den Worten Es ſei eine irrige Vorausſetzung daß der geſamte Zoll von
dem Konſumenten gezahlt werde er glaube daß der Zoll hauptſächlich
von dem Auslande gezahlt würde Nach ſeiner Schätzung würden die
Mindereinnahmen des Schatzamtes 2800000 Pfund Sterling jährlich be
tragen aber er ſchlage vor das wieder einzubringen durch eine Maßregel
die manchmal Vergeltung manchmal Reziprozität genannt werde nämlich
durch einen Zoll von 10 Proz auf fremde Manufakturwaren Dieſer
Zoll würde neun Millionen ergeben die er wenn er Schatzkanzler wäre
dazu verwenden würde den Ausfall von 2800000 Pfund zu decken und
eine weitere Ermäßigung der Nahrungsmittelzölle und der übrigen Zölle
die das Land belaſten eintreten zu laſſen Zum Schluß ſeiner Rede er
klärte Chamberlain er kämpfe für das Reich und bitte das Land nichts
zu tun was auf einen Zerfall des Reiches hinarbeiten könnte

In Ergänzung der bisherigen Berichte über Chamberlains Glasgower
Rede wird noch gemeldet Chamberlain begründete den von ihm L

Größte Abonnentenzahl

Generg

Er ſei Optimiſt und wäre wohl
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15 Jahrgang

J J JMehton damit daß dieſer den Mällern einen weſentlichen Vorzug zu teil

werden und einen der älteſten Jnduſtriezweige Englands wieder aufleben
laſſen werde während gleichzeitig die im Lande bleibenden Müllereiabfälle

dem Landwirt weit billigeres Viehfutter liefern würden Bei Erörterung
der von ihm empfohlenen Maßregel gegenüber dem Auslande die bald
Vergeltung bald Reziprozität genannt werde ſagte Chamberlain Niemand

iſt ſo ſanguiniſch zu glauben daß Amerika Fraukreich Deutſchland Jtalien
und alle jene Staaten ihr ganzes Schutzzolliyſtem fallen laſſen würden
weil wir es verlangen oder ihnen drohen aber ich glaube daß ſie ihre
Zölle ermäßigen werden damit ſie nichts ſchlimmeres erfahren Wir
werden auch unſeren mäßigen Zoll auf alle fremden Fabrikate zu erhöhen
haben durchichnittlich nicht über 10 v H hinaus aber je nach der von
uns in den betreffenden Waren betätigten Arbeiten wechſelnd Hierdurch
würden wenigſtens 9 Millionen Pfund erzielt werden

Jn Beſprechung der Rede Chamberlains findet Standard daß ſeine
Gründe ſchwankend und viele ſeiner Vorausſetzungen hypothetiſch und
unbewieſen ſein Doily Mail meint der Jrrtum in Chamberlains
Plane ſei ſein Vorſchlag beide Teile ſeines Programms zugleich anzu
wenden Das Blatt glaubt daß die Steuer auf fremde Manufaktur
waren der Steuer auf Nahrungsmittel voraufgehen müſſe
Poſt hält den Plan für villig einfach und ausführbar und glaubt
Chamberlain ſei es beſtimmt die Annahme ſeiner Politik viel früher zu
zu jehen als das Volk und das Reich annehmen Daily Chronicle
führt aus für jedes Pfund welches in den Staatsſchatz nach dem Plane
Chamberlains fließe würden zwei Pfund aus den Taſchen der Bürger
genommen Was die Wiedervergeltung betreffe ſo zeige die Rede eine
große Abweichung von der Rede Balfours in Sheffield denn Balfour
fage er wünſche nur ermächtigt zu werden von Zeit zu Zeit Vergeltung
zu üben während Chamberlain auf einem Generaltarif beſtehe welcher
für ſeinen Plan weſentlich ſei es hieße die Kolonien arg ſchmähen
wenn man ſage daß ſie ſich vom Mutterlande trennen wenn der engliſche
Arbeiter Einwendungen dagegen erhedt daß ſeine Nahrungsmittel zu
deren Gunſten beſteuert ſeien Daily News führt aus es ſei unmög
lich zu ſagen wie Chamberlain ſich die Jdee in den Kopf geſetzt habe
daß die Kolonien von dem Mutterlande ſich trennen wenn man nicht
die Nahrungsmittel beſteuere Niemals hätten die Kolonien derartiges

geäußert Beide Blätter Daily Chronicle und Daily News meinen
Chamberlains Ausſprüche in dieſer Beziehung ſeien die ſchärfſte Ver
urteilung ſeiner Kolonialverwaltung

Politiſdye Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Bei dem geſtrigen Be
ſuche des Kaiſers in Marienburg beſichtigte der Monarch unter Füh
rung des Geheimrats Dr Steinbrecht und in Begleitung des Grafen zu
Dohna Schlobitten und des Königlichen Landrats Freiherrn Senfft von
Pilſach eingehend das Hochſchloß das Mittelſchloß und den im Umbau
befindlichen Nordflügel wo augenblicklich ein Turm errichtet wird Beim
Abſchiede vom Schloſſe drückte der Kaiſer dem Geheimrat Dr Steinbrecht
unter freundlichen Worten wiederholt die Hand und ließ den beim Schloß
bau beſchäftigten Arbeitern den üblichen Kaiſertaler aus ſeiner Privat
ſchatulle anweiſen

An den Prinzen Heinrich von Preußen wurde anläßlich
ſeiner Uebernahme des Kommandos der Oſtſeeſtation von 30 Kieler
Vereinen mit 16000 Mitgliedern ein Begrüßungstelegramm gerichtet
worin der Freude Ausdruck gegeben wird daß der Prinz Admiral J
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Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 26
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Woſheniſiſſe Grafisbeilagen Valleſhe e und Der h Fernprecher 312
Bürgerſchaft von Kiel n och näher trete Darauf hat

Ausſchußvorſitzenden Frhrn v Moltke folgende
Antwort telegraphiert Jhnen für Jhre telegraphiſche Kundgebung
dankend bitte ich Sie überzeugt ſein zu wollen datz es mein Beſtreben
ſein wird neben dem mir von Seiner Majeſtät übertragenen Amt das
gute Einvernehmen zwiſchen den Bürgern Kiels und der Marinegarniſon
weiterhin zu fördern und zu ſtärken Heinrich Prinz von Preußen

Prinz Adalbert von Preußen beſuchte am Dienstag nach
mittag das Atelier von Profeſſor Reinhold Begas um noch vor ſeinex
Abreiſe nach China den Sarkophag der Kaiſerin Friedrich in
Augenſchein zu nehmen Der Sarkophag wird im Laufe dieſes Monats
nach der Friedenskirche in Potsdam gebracht wo die Kaiſerin ihre Ruhe
ſtätte gefunden hat dort ert ält das Werk ſeinen Platz neben dem Sarko
phag Kaiſer Friedrichs den ebenfalls Profeſſor Begas geſchaffen hat

Ueber ein Geſchenk der Königin Witwe von
Jtalien meldet die Magdeb Ztg Bei der jüngſten Anweſenheit der
Königin Witwe Margherita bei ihrem 11 Jägerbataillon in
Marburg wurden ihr auch ein Leutnant dieſes Bataillons und
deſſen Braut vorgeſtellt dabei hörte ſie daß die Hochzeit des jungen
Paares im Oktober ſein ſolle Jetzt iſt nun wie die Kr Ztg meldet
an die Braut ein Glückwunſchtelegramm der Königin und als Hochzeits
geſchenk eine goldene mit Perlen und Diamanten reich beſetzte Uhr an
langer ſchwerer goldener Kette gelangt

Zur Tag ung des Guſtav Adolf Vereins in Hamburg wird
von dort gemeldet Mittwoch vormittag wurde in der St Michael Kirche
ein Feſtgottesdienſt veranſtaltet bei dem Oberhofprediger D Dryander die
Feſtpredigt hielt Darauf folgte die erſte öffentliche Hauptverſammlung im
großen Saale des Konventgartens Vor deren Beginn begrüßte der
regierende Bürgermeiſter Du Burchard die Verſammlung und mit ihr
den Geſamtverein der Guſtav Adolf Stiftung im Namen des Senats Jn

das neue Amt der

Prinz Heinrich an den

Beantwortung dieſer Begrüßung hielt der Vorſitzende Geh Kirchenrat
D Pank die Eröffnungsanſprache der weitere Begrüßungen folgten
u a von der Geiſtlichkeit Hamburgs und ſeiner Kirchengemeinden durch
den Senior Behrmann vom Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin durch
den Oberkonſiſtorialrat Koch und vom Hamburger Hauptverein der Guſtav
Adolf Stiftung durch den Hauptpaſtor v Broeker

Kardinal Erzbiſchof Fiſcher von Köln weilte dieſer Tage
in Aachen Bei einem ihm zu Ehren gegebenen Feſteſſen teilte er mit
daß der jetzige Papſt bei der Abſchiedsaudienz der deutſchen und öſt
reichiſchen Biſchöfe geſagt habe er werde die guten Beziehungen die zwiſchen
ſeinem Vorgänger und unſerem Kaiſer beſtanden haben auch ſeinerſeits
fördern und pflegen Darauf warf er einen Rückblick auf die Geſchichte
der alten Kaiſerſtadt und fuhr dann fort Das alte Reich iſt zu Grunde
gegangen ein neues erſtanden Und wenn auch die alte Kaiſerſtadt nicht
mehr den Namen verdient ſo iſt doch die ehemalige alte Kaiſerſtadt ge

lieben was ſie durch die Jahrhunderte war eine gute treue reichs
treue Stadt Und da erinnere ich an den herrlichen Tag des vorigen
Jahres wo der neue Kaiſer eingezogen iſt durch Aachens Mauern in
das Münſter und das Rathaus Jch habe es ſelbſt aus dem Munde
Sr und Jhrer Majeſtät wie ſie bei Gelegenheit meiner Eidesleiſtung ſprachen
und von dem herrlichen Empfang der ihnen bereitet worden iſt Ja die
alte Kaiſerſtadt war einſt und iſt auch heute noch eine gute deutſche gut
reichstreue Stadt Und ſo möge ſie bleiben mögen die Aachener die alten
Geſinnungen hoch halten aber auch aus den alten Geſinnungen Kraft
ſchöpfen wie ſie es getan haben und noch tun Kraft ſchöpfen aus der
Vergangenheit für die Gegenwart um dieſer gerecht zu werden und zu
ſein Und möge die alte Kaiſerſtadt hier an der Grenze echte Grenz
wacht bleiben für deutſches Weſen und deutſche Kraft Wie
mag Biſchof Korum meint dazu die Rein Weſtf Ztg aufgehorcht
haben als dieſe Töne auch ſeinem ſchönen Trier hinüberſchallten

Ueber das Volks hulweſen des geſamten DeutſchenReiches werden der Schl Zig aus den letztjährigen Etatsergebniſſen

der einzelnen Bundesſtaaten folgende ſtatiſtiſche Angaben mitgeteilt Die
Zahl der öffentlichen Volksſchulen betrug 58 164 an ihnen unterrichteten

Die Schüler und Schülerinnen122 145 Lehrer und 22 339 Lehrerinnen
en ſtellten die gewaltige Zahl von 8829 812 darder öffentlichen Volksſchul

Die geſamten für die öffentlichen Volksſchulen veliefen ſich
vu Die Zwillingsſchweſtern

Nach dem Amerikaniſchen von J v Boettcher

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hielt inne doch Berta ſah ſie mit ſo ängſtlich geſpannten

Blicken an daß ſie fortfuhr
Sein Onkel der Vater des jetzigen Lords gab ihm eine

militäriſche Erziehung ſeine Eltern waren früh geſtorben
allein im ſtillen war man allgemein der Meinung daß er der
Nachfolger ſeines Onkels werden würde denn ſein Vetter war
das ſchwarze Schaf der Familie ein verſchwenderiſcher Tauge
nichts der ſich mit ſeinem Vater überworfen hatte und dann
durchgebrannt war wohin wußte niemand Zehn Jahre lang
ließ er nichts von ſich hören man hielt ihn für tot aber vier
zehn Tage nach des Vaters Ableben erſchien der Erbe friſch
und geſund wieder daheim

Der jetzige Lord Danesbury fragte Berta atemlos
Ja derſelbe Es ſcheint daß er ſich in Amerika und auf

dem Kontinent all die Zeit über umhergetrieben und aus Ver

druß und Groll nichts von ſich hatte hören laſſen bis der
rechte Zeitpunkt für ihn gekommen war

Wie lange iſt das her
Seit er die Erbſchaft angetreten Nur beinahe zwei Jahre

er iſt ſeit acht Monaten verheiratet Du wunderſt Dich wohl
wo ich das alles her habe ſagte ſie lachend Die alte
Klatſchbaſe Lady Hurſt hat es mir erzählt Sie kennt jeder
manns Geſchichte ganz genau

Berta ſchwieg
Du ſiehſt fuhr Frau von Heeren fort wie plötzlich

Kapitän Barclays Ausſichten zu Waſſer geworden Aber es
wird allgemein anerkannt ſie ehrenhaft er ſich in ſein Schick
ſal gefunden hat Er ſteht auf dem beſten Fuße mit ſeinem
Vetter

Haben Sie Lord Danesbury ſchon früher gekannt Tante
fragte Berta

Nein er war r übrigens damals noch micht

Wie hieß er denn
Jch weiß es nicht Jedenfalls lebte er unter einem ange

hin enen Namen Er führte ein wildes abenteuerliches
Leben und es würde ihm keinesfalls angenehm ſein wenn je
mand Näheres darüber erführe beſonders ſeine Frau Jeder
kann ſehen wie verliebt er in ſie iſt ſie ſcheint dagegen ziemlich
gleichgültig gegen ihn zu ſein Sonderbar ſein Geſicht kommt
mir einigermaßen bekannt vor Jch fragte ihn ob wir uns
nicht irgendwo in Deutſchland begegnet ſeien was er entſchieden

Lord Danesbury

verneinte Lady Hurſt die unſer Geſpräch gehört hatte
flüſterte mir ſpäter zu daß ſein Leben im Auslande derartig
geweſen ſei daß er es nicht gern ſehe daran erinnert zu werden

Berta lehnte ſich bleich und einer Ohnmacht nahe in ihren
Stuhl zurück Jhr Verdacht wuchs zur ſchrecklichen Gewißheit

Lord Danesbury war in Deutſchland geweſen dort hatte
er Frau von Heeren gekannt obgleich er dies jetzt leugnete
Mit ihm war Roſa geflohen während ſie der Tante geſchrieben
hatte daß ſie nach Hauſe zurückkehre Sie hatte ein ganzes
Jahr mit dem Elenden verlebt Dann als er erfahren daß
ſein Vater geſtorben hatte er ſie verlaſſen und ſie war ver
zweifelnd zu den Jhrigen zurückgekehrt

Das ſtand alles ganz klar vor Bertas Augen Aber
und heiße Schamröte ſtieg in Bertas Wangen war es
möglich daß Roſa nicht ſeine Frau geweſen

Ach ſie war durch eine Scheintrauung betrogen worden
Ja anders konnte es nicht ſein und als er ihrer über

drüſſig geworden hatte er ihr die Wahrheit bekannt und ſie
wie eine verwelkte Blume beiſeite geworfen

Aber warum hatte er den Mordverſuch auf ſie gemacht ehe
er ſeine engliſche Braut heimführte Was konnte dem Rousé
an ihrem armen zerſtörten Leben liegen das in ihren heimat
lichen Bergen ſo trübe dahinfloß

Wenn nur Frau von Heeren endlich hätte gehen wollen

um ſie mit ihren Gedanken allein zu laſſen Aber
heute beſonders redſelige Dame begann abermals

Du wirſt jetzt einſehen Berta warum ich nicht wäünſche
daß Du Kapitän Barclay ermutigſt es kann zu nichts führen
Wenn er auch möchte wird ihm ſein geſunder Men iſchenverſt and
doch ſagen daß er Dich nicht kann Sei alſo ver
nünftig und verſchlage Dir nicht beſſere Partien durch dieſe
zweckloſe Liebelei

Voll Entrüſtung ſprang Berta von ihrem Stuhl auf
Tante rief ſie wie können Sie ſo zu mir reden Jch

verſichere Jhnen feierlich daß ich nicht daran denke mich zu ver
heiraten wenn ich nicht mit meiner Hand auch mein Herz
geben kann Haben Sie mich nur zu ſich gerufen um mich
einem reichen Manne zu vermählen der ſich in mein Geſicht
verliebte ſo bitte ich Sie laſſen Sie mich wieder zu den
Meinigen zurückkehren

Sie brach in bittere Tränen aus
Frau von Heeren erhob ſich ſteif

Wenn Du eine eben ſolche Närrin ſein willſt wie Roſa
ſo ändert das natürlich die Sache ſagte ſie ärgerlich Du
bleibſt bei mir bis wir

nein die

7fheiraten

wieder in Berlin ſind und dann magſt
Du zu Deiner Mutter gehen und ihr zur Laſt fallen während
Du ſonſt durch ein verhältnismäßig geringes Opfer T Deine ganze

Familie aus Not und Armut retten könnteſt Du dentſt nicht
an die Enttänſchung die Du mir bereiteſt obgleich ich Dich
wie meine eigene Tochter gehalten habe
Du es bereuen wenn Du findeſt daß Deine Mutter

Aber vielleicht wirſt
ſich eben

ſo bitter in Dir getäuſcht hat wie ich
Sie ſchritt zur Tür hinaus das arme gequälte Mädchen

ihrem Schmerze überlaſſend
Berta ſank auf die Knie und barg ihr Geſicht in dem

Polſter des Stuhles
Jch wollte ich wäre tot rief ſie im Gefühle verletzten

Stolzes aus Warum mußte ich trotz Roſas Warnuungen
der Einladung Tante Heerens folgen Sie wußte nur zu gut



Seite 2 Freitagim Jahre auf nahezu 413 Millionen Mark davon wurden von den
Staaten rund 120 Millionen beigeſteuert Auf eine Lehrkraft entfielen im
Durchſchnitt 61 Schüler jeder Volksſchüler verurſachte einen durchſchnitt
lichen Koſtenaufwand von 47 Mk jährlich Außer den öffentlichen Volks
ſchulen beſtanden noch 614 Privatſchulen mit Volksſchulziel die von
39 799 Kindern beſucht wurden

Eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
des 2 Berliner Wahlkreiſes nahm trotz des Widerſpruchs Bebels folgenden
Antrag Wurm mit großer Mehrheit an Die Verſammlung erſucht
den Parteivorſtand die Unterſuchung gegen die Genoſſen Heine Bernhard Braun und Göhre ſo zu beſchleunigen daß noch vor den

Landtagswahlen Klarheit darüber geſchaffen wird ob ſie würdig ſind der
Partei noch länger anzugehörenDarmſtadt 7 Strober Die Trauung des Prinzen Andreas
von Griechenland mit der Prinzeſſin Alice von Battenberg erfolgte in
Gegenwart der bekannten Fürſtlichkeiten um 24 Uhr nach evangeliſchem
Ritus durch den Oberkonſiſtorialrat Peterſen in der Hofkirche und darauf
nach griechiſch katholiſchem Ritus durch den Protobresbyter Janitſcheff
in der ruſſiſchen Kapelle

Orient
Der türkiſch bulgariſche Konflikt

Wieder einmal iſt über eine Verſchärfung des türkiſch bulgariſchen
Konflikts zu berichten Wiener Blätter erhalten Nachrichten aus Sofia
wonach ſich tatſächlich das Aufſtandsgebiet immer mehr der bulga
riſchen Grenze nähere Gegenwärtig ſei die Spannung an der Grenze
auf das Höchſte geſtiegen Am 6 wurden im Kampf mit türkiſchen
Truppen bei Burgas 18 bulgariſche Soldaten getötet Für den 8 wurden
24000 Rekruten ſowie Unteroffiziere aller Reſerveklaſſen zu dreiwöchigen
Uebungen einberufen Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet am Sonn
abend ſolle an einem noch näher zu beſtimmenden Orte eine Zuſammen
kunft des neuen ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Gruitſch mit ſeinem
bulgariſchen Kollegen ſtattfinden Man hat in Sofia ſo oft großen
Feuerlärm inſzeniert daß man ſich dort gar nicht wundern wird wenn
man anderwärts den Sofiger Nachrichten von vornherein mit ſtarkem
Mißtrauen begegnet und ein Verkleinerungsglas ſtatt eines Vergrößerungs
glaſes bei ihrem Studium verwendet Daß die Führer der mazedoniſchen
Bewegung mit den Ergebniſſen von Mürzſteg unzufrieden ſind ließ ſich
gleichfalls erwarten Jhr einziger Wunſch iſt ja wie ſie offen zugeben
der Einmarſch der Ruſſen Doch der Zar lenkt noch immer Rußlands
Politik nicht die Zentſchews und Zankows Eine Mitteilung der Pforte
an die öſtreichiſch ungariſche und die ruſſiſche Botſchaft beſagt daß nach
Nachrichten die dem Kommando des 2 Armeekorps zugegangen ſeien die
neuen im bulgariſchen Grenzgebiet verſammelten Komiteebanden
ſich den jüngſt einberufenen bulgariſchen Reſerviſten anſchließen
ſollen und daß die Vanden ſich anſchicken die Grenze zu überſchreiten
ſowie ferner daß den in Bulgarien weilenden türkiſchen Untertanen die
Heimkehr und die Verabfolgung von Päſſen verweigert werde Weiter
heißt es daß die Komitees von Varna und Burgas in Grabow und
Elena Munition anfertigen laſſen

Amerika
Was die militäriſchen Penſionäre koſten

Laffans Bur meldet aus Newyork Die Vereinigten Staaten haben
nach dem Bericht des Penſionsausſchuſſes gegenwärtig über eine
Million Militär und Marinepenſionäre Die im verfloſſenen
Jahre gezahlten Penfionen betrugen 137 Millionen Dollars
19 Millionen Dollars weniger als im Jahre vorher Die Geſamtſumme
der ſeit dem Bürgerkriege gezahlten Penſionen iſt um 697 Millionen
Dollars größer als die geſamten Ausgaben des Kriegsdepartements
Das Marinedepartement hat in derſelben Zeit drei Mal ſo viel für
Penſionen wie für die Flokte verwandt Mr Black der Oberbefehlshaber
der Grand Army of the Republic befürwortet die Gewährung einer
Penſion an jeden ehemaligen Soldaten der über 62 Jahre alt iſt und
mindeſtens 60 Tage gedient hat ebenſo an die Witwen verſtorbener Sol
daten bei denen dieſe Bedingungen zutrafen Die Anzahl der Penſionäre
der Vereinigten Staaten würde durch Annahme dieſer Vorſchläge um etwa
300000 vermehrt werden Auf der Penſionsliſte ſtehen gegenwärtig noch
2 Wittwen von Soldaten die im Revolutionskriege gedient haben ſowie
ein Veteran und 1115 Witwen aus dem Kriege von 1812

Aſien
Räumt Rußland die Mandſchurei

Dem heutigen Donnerstag dem 8 Oktober ſieht man im aſiatiſchen
Oſten mit Spannung entgegen an dieſem Tage ſoll laut der von
Petersburg aus gegebenen Verſprechungen ruſſiſcherſeits mit der Ränmung
der Mandſchurei der Anfang gemacht werden Eiferſüchtig beſtehen
die zunächſt intereſſierten Mächte auf die Erfüllung des gegebenen Wortes
und im Reiche des Mikado macht man ſogar Miene die von Rußland
eingegangenen Verpflichtungen mit dem Schwerte zu erzwingen Es wird
nämlich aus Yokohama berichtet Da der 8 Oktober der für die
Räumung Niutſchwangs und Mukdens ſeitens Rußlands feſtgeſetzte
Tag herannaht macht ſich eine wachſende Spannung in Japan
bemerkbar Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt daß gute
Hoffnung auf eine freundſchaftliche Regelung auf Grundlage von geringeren
Konzeſſionen beſtehe die man von Rußland in den ſchwebenden Ver
n e
daß es beſſer für mich in Wieſenthal war beſſer für mich ärm
lich gekleidet zu gehen und grobe Koſt zu genießen als in
dieſe vergoldete Welt hinauszutreten wo alle nur nach Rang
und Genuß ſtreben Ja ich will ſo bald als möglich zu
meinen Lieben zurück und Kapitän Barclay vergeſſen Nein
das iſt eine Lüge Jhn kann ich nie vergeſſen ſolange ich
lebe und ich werde nie wieder ſo glücklich und ſorglos ſein
wie ich geweſen als ich Wieſenthal verließ

Sie war ſich ihrer Liebe bewußt und es erſchien ihr grau
ſam dieſelbe aus ihrem Herzen zu reißen aus dem einzigen
Grunde weil ſie arm war Aber ſie gedachte auch der Worte
ihrer Tante daß Barclay genug geſunden Menſchenverſtand
haben würde um an eine Heirat mit ihr nicht zu denken

Doch werde ich ihn jeden Tag ſehen ſolange wir hier
ſind einen Monat einen ganzen Monat ſagte ſie ſich
Jch werde ihn mir fernhalten denn Tante Heeren iſt ſo er

zürnt aber zuweilen werde ich doch mit ihm ſprechen das
kann ſie nicht verhindern Und wenn ich für immer von ihm
geſchieden dann werde ich mich jedes ſeiner Worte und ſeiner
Blicke erinnern und der Gedanke an ihn wird mir ſüß wenn
auch wehmütig ſein

Sie lächelte trübe
Es iſt ein Traum ein ſchöner trauriger Traum

Wenn ſie am Grabe eines geliebten Verſtorbenen gekniet
hätte hätte Berta nicht ſo bitterlich weinen können wie ſie es
jetzt in ihrer Verzweiflung über ihre zerſtörten Hoffnungen tat

Sie zwang ihre Gedanken den Geliebten zu verlaſſen und
verſuchte über die erſtaunlichen Dinge nachzudenken welche ſie
über Lord Danesbury gehört hatte

Warum hat er Roſa nach dem Leben getrachtet Was
lag ihm an ihrem Leben wo ſie doch ſo fern von ihm war
fragte ſie ſich abermals

Der Argwohn welcher jetzt in ihr auftauchte machte ſie
vor Zorn erbeben und ihre Wangen erbleichten

Vielleicht war ſie ſeine Gattin ſeine Gattin ſtöhnte ſie
Aber was iſt dann Lady Danesbury was iſt dann

Doktor Manger Jhre ſchönen Züge zuckten krampfhaft und
ſie erhob die gerungenen Hände

Großer Gott erbarme Dich meiner laß mich nicht mehr
von dieſem furchtbaren Geheimniſſe erfahren Jch nehme meinen
Schwur zurück denn meine Rache könnte auch Unſchuldige
treffen

Gortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
handlungen über die Mandſchurei mit Korea erwarte Niemand glaube
aber daß die auf den 8 Oktober verſprochene Räumung erfolge Der
ruſſiſche Geſandte Baron v Roſen iſt nach Port Arthur zurückgekehrt
um mit General Alexejew dem neuen Gouverneur von Ruſſiſch Oſtaſien
zu beraten Roſen hatte am Sonnabend eine Beſprechung mit dem
Miniſter des Auswärtigen Komurag welcher darauf erklärte er betrachte
die Ausſichten hoffnungsvoller Die Miniſter des Krieges und der Marine
hatten jedoch ſeit dieſer Beſprechung lange Konferenzen und Audienzen
beim Kaiſer beim Marquis Jto und beim Premierminiſter die darauf
hinwieſen daß eine ernſte Kriſis herannahe Die Flotte wird bereitge
halten auch das Heer beſchaffte Vorräte darunter Mengen amerikaniſches
Mehl Die Arbeiten in den Arſenalen werden ſeit längerer Zeit eifrig
fortgeſetzt Die Vertheidigungsmaßregeln werden einer genauen Prüfung
unterworfen Man erwartet hier allgemein daß die ruſüſch japaniſchen
Verhandlungen ſich über den 8 Oktober hinziehen werden wen nicht ein
unvorhergeſehenes Ereignis plötzlich zu einem neuen Ergebnis führt
Die Londoner Daily Mail meldet aus Port Arthur das dort erſcheinende rufſiſche Blatt Novi Krai erklärt Rußland werde ſich durch

die japaniſchen Drohungen nicht einſchüchtern und nicht dazu treiben
laſſen daß es die Mandſchurei am 8 Oktober oder nachher räumt

47 Verſammlung Deutſcher Philologen und Schulmänner

Die Reihe der für die allgemeinen Sitzungen angeſetzten wiſſenſchaft
lichen Vorträge eröffnete geſtern Prof Dr Reiter Prag mit einem
intereſſanten Vortrag über Friedrich Auguſt Wolf Er hob hervor
daß es doch Halle geweſen ſei wo Wolfs ſchöpferiſcher Genius den philo
logiſchen Studien in Deutſchland die Bahn gebrochen und eine Stätte
bereitet hatte Wie früh bereits Wolf die ſelbſtändige Bedeutung ſeiner
Wiſſenſchaft die ihren Zweck und ihre Berechtigung in ſich ſelbſt trüge
erkannt hatte zeigt nichts deutlicher als die Tatſache daß er trotz aller
formaler Bedenken es durchzuſetzen wußte als Philologiae studiosus
der erſte in Deutſchland in Göttingen immatriknliert zu werden
Denn die Philologie war in jener Zeit noch gar nicht ein akademiſches
Studium man mußte entweder Theologe oder Juriſt ſein Schon der
frühreife Autodidakt zeigt die Eigenſchaften des künftigen Mannes Jn
Göttingen wo Wolf ſich im ganzen fünf Semeſter aufhielt war er ein
häufigerer Gaſt in den Bücherſälen als in den Hörſälen Zwanzigjährig
tritt Wolf in den Schuldienſt erhält nach kaum drei Jahren ein Rektorat
und lenkt durch ſeine Ausgabe des Platoniſchen Gaſtmahles die Aufmerk
ſamkeit des Miniſters von Zedlitz auf ſich der die Ernennung des
Dreiundzwanzigjährigen zum Profeſſor an der Univerſität zu Halle durch
ſetzt Hier entfaltete er durch 24 Jahre 1783 1807 eine glänzende
Wirkſamkeit In erſter Linie fühlte er ſich als Lehrer denn er habe nie
mals Schriftſteller ſondern nur Lehrer ſein wollen Aus Wolfs
Halle ſchem Seminar gingen Heindorf Bekker und der größte
von allen Wolfianern Anguſt Boeckh hervor Wolfs größere Schriften
ſind faſt durchweg vom Katheder aus entſtanden Die Ausgabe einer
Demoſtheniſchen und mehrerer Reden Ciceros die weltberühmte Programm
rede zum Homer die Darſtellung der Altertumswiſſenſchaft nach Begriff
Umfang Zweck und Wert Hierauf wurde das Verhältnis Wolfs zum
Schulweſen und zur Pädagogik berührt Ein ſyſtematiſches pädagogiſches
Werk hat er zwar nicht hinterlaſſen doch treten in ſeinen ſporadiſchen
Aeußerungen über Erziehung und Unterricht ſeine pädagogiſchen Anſichten
deutlich zu Tage Jnmitten der philanthropiniſtiſchen Gärung erweckte erden geleheten Schulen Deutſchlands einen eigenen Lehrerſtand und damit

iſt ſein Wirken in Halle für die Pädagogik kaum weniger bedeutſam ge
worden als für die Philologie Jn Berlin wohin ſich Wolf nach der
gewaltſamen Schließung der Univerſität zu Halle 1807 begab entfaltete
er lange nicht mehr die gleich ſegensreiche Wirkſamkeit Auch durch ſeine
wenig belangreichen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten in Berlin hat er ſeinen
Ruhm nicht vermehrt Auf einer Reiſe die er zur Herſtellung ſeiner an
gegriffenen Geſundheit unternahm ſtarb er 65jährig im Jahre 1824 zu
Marſeille wo er auch begraben liegt Kein Denkmal auf dem dortigen
proteſtantiſchen Friedhofe bezeichnet ſeine Grabſtätte Eine dringende
Ehrenſchuld haben die deutſchen Philologen ihrem Stammvater noch ab
zutragen durch Schaffung der entſprechenden alle Seiten des reichen
Wirkens zuſammenfaſſenden Biographie Wolfs

Es behandelte dann Privatdozent Dr P v Winterfeld Berlin
Aufgaben und Ziele der mittellateiniſchen Philologie Er legte dar daß
die mittellateiniſche Philologie jungen Datums iſt erſt W Meyer hat
ſie ſelbſtändig gemacht als Wiſſenſchaft und als akademiſches Lehrfach
Als Zentrum zumal des akademiſchen Unterrichts iſt das Studium der
mittellateiniſchen Dichtung anzuſehen deren Wert allgemein unterſchätzt
wird Zum vollen Verſtändnis iſt natürlich genaueſtes Verſtändnis des
allgemeinen Mittelalterlichen und des Jndividuellen in Sprache und Vers
kunſt unerläßlich einſchließlich des Satzſchluſſes Weiter legte der Vor
tragende das Verhältnis der mittellateiniſchen Philologie zu den anderen
Wiſſenſchaften dar ſo hinſichtlich der Geſchichte der germaniſchen und
romaniſchen Philologie und hinſichtlich der klaſſiſchen Philologie

Ueber den Phesaurus linguae latinase ſprach in der heutigen
allgemeinen Sitzung noch Prof Dr Vollmer München Er führte aus
daß dieſes Werk kein fremder Gaſt in der philologiſchen Verſammlung ſei
aus Wünſchen und Plänen habe er Körper gewonnen Jetzt feien zwei
Bände erſchienen hoffentlich würde in einigen Monaten ein Sechstel des
Ganzen fertig werden das die Buchſtaben A und B enthalten ſolle Der
Redner legte dann die Schwierigkeiten der Herſtellung des Werkes dar
und führte aus wie das Wörtermaterial geſammelt geprüft und dar
geſtellt wird

Am nachmittag fand das Feſteſſen in der Loge zu den drei Degen
worauf abends die Moritzburg von der Stadt bengaliſch beleuchtet

wurde
Als Feſtſchrift iſt noch erſchienen Salluſtiaug J Heft Die Ueber

lieferung der Jnugurthalücke von Privatdozent Berthold Mauren
brecher Verlag von C A Kaemmerer Co Halle a

Geridhts Zeitung
Schwurgericht

Halle 7 Oktober
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange

Auch die heutige letzte Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich mit einer
furchtbaren Meſſerſtecherei zu beſchäftigen bei welcher ein Menſchenleben
vernichtet und außerdem noch 6 Perſonen mehr oder minder erheblich ver
letzt wurden Als Angeklagte wurden aus der Unterſuchungshaft vorge
führt die Bergarbeiter Karl Roſtalski 1882 geboren und unbeſtraft
ſowie Felix Pieſik 1876 geboren und bereits mehrfach vorbeſtraft darunter
wegen Körperverletzung mit 1 Jahr 1 Woche Gefängnis und 2 Wochen
Haft Beide Angeklagte wohnten zuletzt in Unterröblingen a See und
war R angeklagt zu Neehauſen bei Seeburg am Sonntag den 2 Auguſt
ſechs Perſonen mittels eines Meſſers mißhandelt und außerdem den
Schweizer Karl Haaſe 20 Jahre alt ſo mit dem Meſſer geſtochen zu
haben daß bald darauf der Tod des Verletzten eintrat P ſoll an einer
Schlägerei bei welcher der Tod eines Menſchen herbeigeführt wurde teil
re haben indem er dem R Hilfe leiſtete und hierbei auf den

berſchweizer Juriſch mit einem geöffneten Meſſer losſchlug ohne ihn
jedoch zu treffen Beide Angeklagte gingen von Unterröblingen
nach Volkmaritz woſelbſt Roſtalski ſeine verheiratete Schweſter
beſuchte Er ging in Begleitung des Pieſik und hatte ſich
einen langen Gummiſchlauch mit Schraube und ein dolchartiges Meſſer
eingeſteckt um für alle Fälle gerüſtet zu ſein Von Volkmaritz gingen die
Angeklagten und die Schweſter des R nach Seeburg und kamen hierbei
durch Neehauſen woſelbſt eine amerikaniſche Schaukel aufgeſtellt war Alle
drei blieben einige Zeit hier und vergnügten ſich mit Schaukeln Als die
Schweſter des R aus der Schaukel ſtieg ſoll ſie aus Verſehen auf einen
an der Erde liegenden Hut getreten haben worüber ſie von dem Eigen
tümer zur Rede geſetzt wurde Sie wurde an der Bruſt gepackt und
zurückgedrängt wobei ſie eine Verletzung an der Hand erlitt R miſchte
ſich nun ein und es kam zu einem Tumult bei dem der von allen
Seiten umringt wurde ſeinen Gummiſchlauch hervorzog und mit dem
ſelben zu ſchlagen verſuchte Er wurde ihm jedoch entriſſen und es entſtand
nun eine Prügelei Plötzlich griff R in ſeine Bruſttaſche zog ſein langes
Dolchmeſſer und noch ein zweites geöffnetes Taſchenmeſſer hervor und
den Kopf vorwärts gebeugt in jeder Hand ein Meſſer durch
brach er blindlings rechts und links um ſich ſtechend den vor
der Schaukel ſtehenden Menſchenknäuel Zunächſt ſtürzte er ſich
auf den Knecht Lindner dem er zwei Meſſerſtiche beibrachte Dann ver
letzte er den Schweizer Max Richter Weiter ſtürzte er ſich auf den
Schweizer Max Haaſe dem er zunächſt einen furchtbaren Stich vorn in
den Hals verſetzte ſodaß das Blut gleich 3 Meter hoch geſpritzt ſein ſoll

9 Oktober Nr 237und H bald darauf an Verblutung ſtarb da die Halsſchlagader getroffen
war Dann wandte ſich der Unmenſch gegen Bruno Richter und verſetzte
ihm auch Stiche ebenſo wie den Arbeitern Skutnarek und Auguſt Geyer
Der Oberſchweizer Juriſch hatte dem wütenden R vorher den Gummi
ſchlauch entriſſen und als R mit dem Meſſer an ihn zukam und ſtechen
wollte ſchlug J den R mit dem Schlauche derb über Kopf und Hand
Auch dem P verſetzte er einen Hieb da dieſer ebenfalls mit einem ge
zückten Meſſer auf ihn losſtach aber nicht traf Pieſek hatte in dem Ge
tümmel ſelbſt einen Stich in das Ellenbogengelenk des rechten Armes er
halten und dem R war das Jackett am rechten Aermel zerriſſen Beide
gelangten nun ungehindert J und P ſetzte ſich in den Chauſſee
graben um ſeine Wunden zu inden Hier ſoll R zu P geſagt haben
Jch habe meine ausgeteilt wie ich gewollt habe Hierauf ging R mit

ſeiner Schweſter wieder nach Volkmaritz zog ſich hier einen andern Anzug
an ſetzte einen anderen Hut auf und kam am Montag früh gegen 5 Uhrwieder in Unterröblingen in ſeiner Behauſung an di dem Tage ging

er nicht auf die Arbeit und am Mittwoch wurde er verhaftet Er beſtritt
heute ſowohl wie früher in jener Schlägerei geſtochen oder nur ein Meſſer
geführt zu haben doch wurde er durch ſeinen Mitangeklagten ſowie durch
die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme überführt und ebenſo wie P der
ihnen im Eröffnungsbeſchluſſe zur Laſt gelegten Taten für ſchuldig be
ſunden Die Geſchworenen dem P mildernde Umſtände zu ver
ſagten ſie dagegen dem Angeklagten Roſtalski Mit Rückſicht auf die
furchtbare Roheit des R beantragte der Staatsanwalt 6 Jahre Zucht
haus und 6 Jahre Ehrverluſt gen P 2 Jahre Gefängnis Das Gericht
verurteilte den Roſtalski zu Jahren Zuchthaus und den Pieſik zu
9 Monaten Gefängnis
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girnt endete die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode in welcher
an 9 Tagen 10 Swrafſgthen gegen 13 Angeklagte zur Verhandlung ge
langten Es waren dies ein Fall Raub bezw Beihilfe 1 Meineid
2 Sittlichkeitsverbrechen 1 Münzverbrechen 1 Kindesmord und 4 Körper
verletzungen mit Todeserfolg Zwei Sachen fanden unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt An Strafen wurden verhängt 7 Jahre Zuchthaus
14 Jahr 6 Monat und 3 Wochen Gefängnis

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Verleihung Dem Vorſteher der agrikulturchemiſchen Kontroll

ſtation zu Halle a S Ludwig Bühring iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegtPerſonalverändernngen Ernannt ſind der Ober Poſikaſſen

buchhalter Brüggemann in Halle zum Ober Poſtkaſſenkaſſierer der Poſt
aſſiſtent Becker aus Lößnitz zum Poſtverwalter in Bockwitz der Poſtaſſiſtent
Friedrich Voigt aus Oberröblingen am See zum Poſtverwalter in Theißen
Verſetzt ſind die Poſtpraktikanten Geiſt von Freyburg nach Halle Mel
cher eck von Halle nach Metz und Wagner von Merſeburg nach Dort
mund der Ober Poſtaſſiſtent Perino von Sangerhauſen nach Schkeuditz
die Poſtaſſiſtenten Albrecht von Merſeburg Axt von Weißenfels und
Beeſe von Eilenburg nach Halle Bethge von Schkenditz nach Sanger
hauſen Börner von Wittenberg nach Bitterfeld Dannewitz von Bad Köſen
nach Naumburg Dote von Bockwitz nach Artern Elſte von Cölleda nach
Zeitz Faber von Halle nach Naumburg Gommel von Pretzſch Elbe
nach Annaburg Hiepe von Roßla H nach Sangerhauſen Hödel von
Leipzig nach Pretzſch Elbe Knoblanch von Torgau nach Halle
Mangler von Theißen nach Merſeburg Prüß von Pretzſch Elbe nach
Halle und Rieß von Wittenberg nach Bitterfeld Geſtorbeu iſt der Tele
graphenſekretär Elſaſſer in Halle Die Telegraphengehülfin Roſa Kuniſch
in Halle iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden

Wichtig für Rekruten Die zum Militär eintretenden Perſonen
welche der Jnvaliditäts Verſicherungspflicht unterliegen werden darauf hin
gewieſen daß die Quittungskarte nur eine Giltigkeitsdauer von zwei
Jahren vom Tage der Ausſtellung an gerechnet hat Vielfach wird das
noch nicht genügend beachtet Das Geſetz ſchreibt vor daß eine Karte
falls ſie nicht innerhalb zweier Jahre vom Tage der Ausſtellung an
gerechnet der betreffenden Polizeibehörde zum Umtauſch oder zur Ver
ſängerung vorgelegt wird ihre Giltigkeit verliert Gar mancher läßt ſich
auch durch die ſchon vor dem Jnkrafttreten des neuen Geſetzes ausgeſtellte
Karte tänſchen die von einer Giltigkeitsdauer von vier Jahren ſpricht
Jn ſolchen un entſtehen den Behörden durch die Ungiltigkeit und in
Ausnahmefällen zuläſſige Verlängerung einer Quittungskarte viele Schreibe
reien welche durch einige Aufmerkſamkeit der verſicherungspflichtigen Per
ſonen leicht vermieden werden können aber auch für die verſicherungs
pflichtige Perſon ſelbſt kann dieſe Verſchleppung von großem Nachteil ſein
Abgeſehen von vielen Gängen zur Polizei und etwaigem Verluſt der ein
geklebten Marken entſtehen ihnen auch in der Regel Schwierigkeiten falls
ſie etwa Jnvalidenrenten beanſpruchen können Man ſorge alſo für recht
zeitigen Umtauſch der betreffenden Quittungskarten

Auszeichnung Prinz Joachim Albrecht von Preußen
ließ dem Vorſteher der hieſigen Niederlage der Adler Fahrradwerke vorm
Heinrich Kleyer Herrn Max Schultz zur Erinnerung an die Automobil
fahrt Berlin Hummelshain worüber wir ſ Zt berichteten ſein Porträt
mit eigenhändiger Widmung überweiſen Dasſelbe iſt nebſt Anſchreiben
auf einige Tage im Schaufenſter der hieſigen Niederlage ausgeſtelltPferde Rennen Die Freunde des Totaliſators wird es inter

eſſieren daß für Siegwetten 2 Maſchinen zu 5 und 10 Mk ſowie eine
zu 20 Mk für Platzwetten jedoch nur eine zu 10 Mk aufgeſtellt ſind
Das landwirtſchaftliche Rennen wird als letztes am Sonntag gelaufen
Intereſſenten finden die ausführliche Propofition für dieſes Rennen auf
den Plakaten und in dem offiziellen Programm welches bei Stein
brecher K Jasper käuflich zu haben iſt

Stadttheater Morgen Freitag er Verdis Troubadour in
Szene Ain Sonnabend iſt die erſte Vorſtellung des Cyklus aus
gewählter Werke und zwar bringt der Abend das Luſtſpiel Die Zwillinge
von Plautus Dem Stück geht Goethes Geſchwiſter voran Sonntag
nachmittag als Volks Vorſtellung Hamlet

Neues Theater Louiſe Dumont welche am Freitag mit dem
Lindemann Enſemble hier gaſtieren wird bei welcher Gelegenheit die
einzige Aufführung der hochintereſſanten Bojer ſchen Novität Theodora
ſtaktfindet hat ſich von dem Deutſchen Theater in Berlin wo ſie bisher
im Mittelpunkt aller großen Erfolge ſtand verabſchiedet um ſich in Zu
kunft in erſter Linie ganz der Gaſtſpielkarriere zu widmen und nun in
Werken welche ihrer künſtleriſchen Jndividualität ganz beſonders dankbare
Aufgaben ſtellen am Neuen Theater in Berlin tätig zu ſein Die Gaſt
ſpielverpflichtungen von Louiſe Dumont ſind ſo bedentende daß Herrn
Direktor Mauthner nur dieſer einzige Abend für Halle zugeſagt werden
konnte Sonnabend geht das reizende Luſtſpiel Der blinde Paſſagier
welches den Vorzug hat frei von jeder geringſten Zweideutigkeit zu ſein
bereits zum 6 Male in Szene Für die Volksvorſtellung Sonntag nach
mittag 4 Uhr in welcher Sudermann s Zaktiges Schauſpiel Glück im
Winkel zur Aufführung kommt zeigt ſich bereits jetzt ein lebhaftes Jntereſſe
Billets zu den Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg ſind auch in
größeren Mengen für Korporationen Fabriken Vereine 2c bereits ſeit
geſtern an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der Volksbuchhandlung
Geiſtſtraße 21 zu erhalten

Anguſte ViktoriaSäle Am Dienstag den 18 Oktober ſollen
die von Herrn Rahne in ſeinem Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße

Konzertſäle übergeben werden und zwar findet an dieſem Tage abends
8 Uhr ein großes Einweihungs Konzert ſtatt veranſtaltet von der Kapelle
des Füſ Rgts Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal unter Leitung des
Königl Muſikdir Herrn O Wiegert mit einem der feſtlichen Bedeutung
des Abends angepaßten Programm Unzweifelhaft eignen die prächtig aus
geſtatteten und ziemlich geräumigen Auguſte ViktoriaSäle ſich in her
vorragende Weiſe auch zu Konzertzwecken

Patentiert wurde Herrn H Höpfner hierſelbſt Poſtſtraße 19
eine Kuliſſenaufhängung für Compoundreverſiermaſchinen Herrn Franz
Kapfenberger in Dölau eine Gießform für Jſolatoren aus Pozellanmaſſe

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Dr Walter Thiem
und Dr Max Löwe hierſelbſt für die Anordnung eines Siphonverſchluſſes
bei Luftgasapparaten zwiſchen Flüſſigkeitsverteiler und Flüſſigkeitsvergaſer
und für die Anordnung eines Führungsdrahtes für die herunterfließende

bei Luftgasapparaten mit Siphonverſchluß Hermann Kuhnt
teinweg 42 für eine von einem mit Waſſerbehälter verſehenen Kühldach

überdachte und gekühlte Transportvorrichtung für Kohlengut Firma
Heilbrun Pinner für einen Phantaſieartikel beſtehend aus pliſſiertem
Band mit in deſſen Falten e zuſammenlegbaren Ornamenten

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält morgen Donnerstag abends S Uhr im Hotel Stadt Hamburg
ſeine Sitzung ab Gäſte ſind willkommen

neuerbauten Auguſte Viktoria Säle noch ihrer Beſtimmung als elegante
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120 weiblichen Geſchlechts 278

karten wurden verkauft für 346 392 Rinder 275

und 990 942 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 12271328 männliche und 931 1067 weibliche Perſonen Vis gezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
ezogenen Familienhäupter 120 109 männliche 31 30 weibüche
ienſtboten 51 54 männliche 313 330 weibliche Arbeiter 164 158

männliche 29 26 weibliche Gewerbegehilfen 1123 1019 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 45 38 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 142 114 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 20 21 in Berufs
Vorbereitung 98 138 ohne Beruf einſchließlich Kranke 166 161 Die
Abgezogenen Familienhäupter 123 143 männliche 88 49 weibſiche
Dienſtboten 30 57 männliche 288 347 weibliche Arbeiter 108 137
männliche 19 48 weibliche Gewerbegehilfen 840 854 ſelbſtändige

andel und Gewerbetreibende 55 33 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
24 108 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 22 29 in Beruſs Vorbereitung

140 182 ohne Beruf einſchl Kranke 163 170 Bei den Polizei
Revieren wurden 1814 1765 Anmeldungen und 1819 1743 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtell baren Poſt
ſendungen betrug 2738 2706 Davon wurden 1215 1909 Em
pfänger ermittelt 1523 797 blieben unermittelt

Statiſtiſches Jm Monat September 1903 ſind in der Stadt Halle
408 Kinder als geboren angemeldet 221 männlichen und 187 weiblichen
Geſchlechts darunter 69 uneheliche Geburten 30 männliche u 13 weibliche
von hieſigen 9 männliche und 3 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 376 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
katholiſcher v

7 z mgoſalſcher et J gemiſchterDiſſident
Als verſtorben ſind augemeldet 158 Perſonen männlichen und

e dazu 15 Todtgeburten 293Todesfälle t ßAlter der Verſtorbenen
u 1 Jahr 66 männlichen 39 weiblichen Geſchlechts

on 3 8e 25 sSo 2 3 e11 18 1 116 20 5 121 80 11 7 2381 40 10 7 60 11 6z 5160 e 16 14 e t91 70 17 13 3 s71 80 8über 81 1 v 7 7 xunbekannt J 1 1158 männlſchen 120 weiblichen Geſchlechts
230 waren Tanz Wer 8 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

Es waren 98 männliche 65 weibliche ledig 48 männliche
32 weibliche verheirathet 17 männliche 22 weibliche verwittwet

Diſſident ungetau

männliche 1 weibliche geſchieden
Geboren wurden 408 Todesfälle waren 293 mithin 115 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 96 geſchloſſen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September 1903
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 335 330 Ochſen oder Bullen 503 Se
Kühe oder Färſen 1230 1336 Kälber 1402 1858 Schafe 3765 2950
Schweine Zicklein 184 241 Pferde Hund AnSchlachtgebühren gingen dafür 17828,50 Mk Mk ein Für

die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Tiere
wurden 2408,40 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren

ein für den Schlachthof 882,05 Mk 798,75 Mk für den Viehhof
Mk 45,55 Mk an Futtergebühren für den W Mk

226,10 Mk für den Viehhof 642,25 Mk 1502,60 Mk Für die
r des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 111,10 Mk

Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden Mk
25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miete verkauften Dünger 2c ſind 778,82 Mk zu verzeichnen Markt
2 Kälber 96

202 Schafe 1813 1365 Schweine 42 Ferkel und Mager
ſchweine wofür 1393,40 Mk Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 47,20 Mk zu verzeichnen

Ein Verband der Vereine der akademiſch gebildeten
Lehrer Deutſchlands iſt vorgeſtern hier ins Leben getreten Ausgehend
von dem Gedanken daß die große Mehrheit der deutſchen Oberlehrer
Vereine deren Zahl ſich auf 34 mit ungefähr 15 000 Mitgliedern beläuft
grundſätzlich bereit ſeien zu einem Oberlehrer Verbande zuſammenzutreten
wurde eine Verſammlung nach dem Ratskeller einbernfen die von gegen
250 Herren beſucht war und unter Vorſitz des Profeſſors Dr Block
Gießen ſtand Es wurde dabei die Gründung des erwähnten Verbandes
beſchloſſen dem aus beſonderen formellen Bedenken allerdings vorläufig
einige Verbände aus den ſüddeutſchen Staaten ſich noch nicht anſchließen
konnten Die Satzungen für den neuen Verband ſollen auf der im
nächſten Jahre in Darmſtadt abzuhaltenden Verſammlung feſtgeſtellt
werden

Der I kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
ſeine Monatsverſammlung im Stadtwappen ab Zunächſt wurde über
eine Petition um Verbreiterung der Zapfenſtraße verhandelt Die Anlieger
begründen ihre Forderung damit daß der Wagenverkehr durch die Zapfen
ſtraße nach der Halle und dem Markt ſo ſtark ſei daß eine Verbreiternug
der Straße notwendig ſei Zu dem Zwecke müßten von der Stadt ver
ſchiedene Grundſtücke angekauft werden Die Verſammlung war der An
ſicht daß die jetzigen Verhältniſſe nicht dazu angetan ſeien die fragliche
Petition zu befürworten Von anderer Seite wurde geltend gemacht daß
eine Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße viel notwendiger ſei daß aber auch
hierfür kein Geld vorhanden ſei Eine längere Verhandlung entſpann ſich
um die Fluchtlinie der Kuhgaſſe deren Feſtſetzung von Jntereſſenten als
nicht richtig bezeichnet wurde Weiter wurde der Wunſch ausgeſprochen
daß die Direktion des Stadttheaters für den Billetvorverkauf an Sonntagen
zwei Verkaufsſtellen im Theaterveſtibül einrichten möge damit das
Publikum nicht ſo lange in der Kälte zu ſtehen brauche Auch erſcheine
es empfehlenswert die Kaſſenöffnung auf 9 Uhr feſtzuſetzen Ebenſo wurde
der Wunſch ausgedrückt daß in dieſem Winter wieder die Portieren im
Zuſchauerraum angebracht werden damit der läſtige Zug beſeitigt wird
Hierauf gelangte die vorgeſchlagene Kanalſteuer zur Beſprechung die als
gerecht bezeichnet wurde Der Tarif des Elektrizitätswerkes wurde ebenfalls
beſprochen und hierbei erwähnt daß in einem Falle daſſelbe bei einer Ver
anſchlagung eines großen Anſchluſfes eine bedeutend höhere Summe ge
fordert habe als ein Privatunternehmer Von berufener Seite wurde mit
geteilt daß dies nur auf einem Jrrtum beruhen könne Das Werk komme
vielmehr den Konſumenten in jeder Weiſe entgegen und gebe Ratſchläge
wie eine Anlage am billigſten einzurichten ſei Jn Berlin werde jetzt ein
Verſuch gemacht mit einem Durchſchnittspreiſe von 40 Pfg pro Kilowatt
ſtunde wobei den Großkonſumenten Rabatt gewährt werden ſoll Das
hieſige Kuratorium verfolgt mit Intereſſe dieſe Anordnung um vielleicht
die Sache hier auch ſpäter einzuführen vorläufig ſei aber an eine
Aenderung des Tarifes nicht zu denken Jm weiteren Verlauf der Ver
ſammlung wurde das Verunreinigen der Straßen durch Papier Obſtreſte c
gerügt Durch die Preſſe und durch die Schule ſolle dahin gewirkt
a t

Schneiderei
Artikel

gütung das Papier 2c aufzuleſen Zum Schluß wurde daran erinnert
daß am Montag von 8 bis 1 Uhr die Wahlen zum Gewerbegericht ſtatt
finden Jeder Berechtigte habe die Pflicht ſein Wahlrecht auszuüben und
für die bürgerliche Kandidatenliſte zu agitieren

Die Evang Stadtmiſſion beabſichtigt ihres neulichen hohen
Beſuches eingedenk am Sonntag vor Kaiſeringeburtstag am 18 Oktober
in den Kaiſerſälen ihre Jahresfeſtfeier als Kaiſeringeburtstagsfeier zu
geſtalten unter Mitwirkung angeſehener muſikaliſcher Kräfte Die Feſirede
auf die Kaiſerin gedenkt Herr Juſtizrat Elze zu halten Her Paſtor
Hobbing wird ſprechen über die Aufgaben des Stadtmiſſionswerks

Der katholiſche Geſellenverein feiert am r den 11 d
Mts ſein 43 Stiftungsfeſt im großen Saale der ThaliaFeſtſäle Zur
Aufführung gelangt das Schauſpiel Elmar in 5 Anfzügen nach Weders
Dreizehnlinden von Dr Joſ Fauſt Ein reger Beſuch iſt um ſo mehr

zu wünſchen als der Reinertrag guten Zwecken dient Ein Tänzchen be
ſchließt das Feſt

Halleſcher Orcheſter Muſik Verein Jn der geſtern abend
unter dem Vorſitze des Herrn Geh Juſtizrat Thoene abgehaltenen
Generalverſammlung wurden zunächſt der Jahresbericht des
Vorſtandes und die Rechnungslegung des Rendanten entgegengenommen
und beſchloſſen daß auch im bevorſtehenden Winter wieder 12 Vereins
abende ſtattfinden ſollen deren erſte Hälfte auf die Montage am 86 Ok
tober 23 und 30 November 14 und 21 Dezember ſämtlich im

Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz fallen Den Stamm des
Orcheſters bildet wieder die hieſige Regimentskapelle unter Leitung des
Kgl Muſikdir Herrn O Wiegert Die Mitwirkung von Dilettanten
iſt nach wie vor erwünſcht Zu ſämtlichen Vereinsabenden haben die
Familienangehörigen der Mitglieder Zutritt auch iſt die dreimalige Ein
ſührung von Gäſten geſtattet Der Vorſtand beſteht nach der geſtrigen
Ergänzungs bezw Neuwahl aus den Keine Geh Juſtizrat Thoene
Borſitzender Landgerichtsrat Erker ſtellvertretender Vorſitzender Hof
muſikalienhändler Koch Schriftführer Dr Rum mel Rendant und
Paſtor Nietſchmann Archivar Anmeldungen zur Mitgliedſchaft
können in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch jederzeit
erfolgen der Jahresbeitrag beträgt pro Mitglied bezw Familie 9 Mark

Der Eiſenbahn Fahrbeamten Verein Halle a S hält
Sonnabend den 10 d Mts ſeine Monätsverſammlung im Vereinslokale
Lückes Hotel ab Eine wichtige Tagesordnung ſteht zur Beratung

Der Verband der Fahrbeamten Deutſchlands Ortsgruppe Halle
hält Sonntag deu 11 d Mts eine Verſammlung in der Kaiſer Wilhelms
halle ab in der wichtige Standesfragen zur Beſprechung kommen

Verein der Krieger von 1866 ab Jn der letzten General
verſammlung wurde beſchloſſen Herrn Oberſteuerkontrolleur Wilhelm
Schulz Hauptmann d bei der Vorſtandswahl des Krieger Verbandes
des Saal und Stadtkreiſes Halle a S in Vorſchlag zu bringen damit
der Verein welcher dadurch daß ſein Vorſitzender Kamerad Julius
Lüderitz Ehrenmitglied des Verbandes geworden nicht mehr im Vorſtande
vertreten war wieder eine Vertretung erhält Bei der Vorſtandswahl
wurden durch Zuruf wiedergewählt die Kameraden Julius Lüderitz als

re Auguſt Kiefer als II Vorſitzender Friedrich Witthuhn
als 1 Schriftführer Theodor Oppendick als II Schriftführer Otto
Cammerrath als Kaſſierer Jn den Ausſchuß wurden gewählt die
Kameraden Adolf Hildebrand Wilhelm Schlegel Friedrich Ruloff

Der Stenographen Verein Stolze Schrey eröffnet am
Montag den 12 Oktober abends 8 Uhr im Reſtaurant FreybergBräu
einen Unterrichtskurſus in der vereinfachten deutſchen Stenographie Syſtem
StolzeSchrey

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen Sitz Leipzig Mit
einem Vortragsabend trat der hieſige Kreisverein im V D H am letzten
Donnerstag in ſeine diesjährige Winterſaiſon ein Nach einer herzlichen
Begrüßung der zahlreich Erſchienenen 112 Perſonen durch den Ver
trauensmann hielt Herr Paſtor BertholdGnadau einen eingehenden
und lehrreichen Vortrag über Erlebniſſe im kanadiſchen Nordweſten
Hierauf wurden noch verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten erledigt

Zerſchnittene Schirme Während des letzten Herbſtmarktes ſind
wie wir ſ Zt berichteten auf dem Roßplatze Frauen Schirme zerſchnitten
worden Ein Knabe hat jetzt eingeſtanden daß er einen aufgeſpannten
Schirm mit einem Meſſer zerſchnitten hat Die Geſchädigten wollen ſich
bei der Kriminal Abteilung leiſe 19 Zimmer 62 melden

Beſchlagnahmtes Fleiſch
Roßſchlächter Hermann Böhlert Reilſtraße 123 habe anſcheinend außer
halb geſchlachtetes Fleiſch Gehacktes und zubereitete Würſtchen hier ein
führen wollen Da die bezüglichen BeKimmungen nicht beachtet ſeien ſei
das Fleiſch angehalten und behufs ärzilicher Unterſuchung ſicher geſtellt

Herr H Böhlert verlangt von uns eine Berichtigung dahingehend daß
die Ware aus ſeinem Geſchäfte in der Reilſtraße 126 ſtamme und die
Sicherſtellung des Fleiſches nur auf Unkenntnis des betr Beamten
zurückzuführen ſei Die Ware ſei ihm ohne jede Unterſuchung am Montag
abend wieder anſtandslos freigegeben Er Herr Böhlert habe übrigens
Beſchwerde über den Beamten bei der Polizeiverwaltung geführt Auf
Erkundigung wird uns von amtlicher Stelle mitgeteilt daß unzweifelhaft
das Fleiſch den beſtehenden Beſtimmungen zuwider eingeführt iſt Die
Freigabe des beſchlagnahmten Fleiſches iſt nicht erfolgt eine ärztliche Unter
ſuchung desſelben iſt aber auch nicht mehr möglich weil es widerrechtlich
beiſeite geſchafft worden iſt

Standesamtliche Rachrichten
Staundesantt Halle Burgſtraſte 38

Aufgeboten 7 Oktober Der Fabrikarbeiter fugg Graf und Auguſte
Kreßmann Brachwitzerſtraße 5 und Saalwerderſtraße 24 Der Schrift

Der Kaufmann Joachim von Scheven und Hedwig Mehlig geb Böttcher
Deſſau und Richard Wagnerſtraße 34

Geboren 7 Oktober Dem Bauarbeiter Otto Kurth eine T Elſe
Breiteſtraße 26 Dem Fleiſchermeiſter Karl König ein S Paul Gr Goſen
ſtraße 35 Dem Kaufmann Fiſchel Felixbrod ein S r Harz 21

Geſtorben 7 Oktober Des Maſchinenführer Richard Bart Anna
1 Wörthſtraße 11 Des Terrazzoärbeiter Otto Knortz S Otto 1
Gabelsbergerſtraße 15 Des Bauarbeiter Guſtav Schmidt T Elſe 3
Fichteſtraße 1 Des Papierfabrikarbeiter Max Rolle totgeb Gabels
bergerſtraße 22

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 7 Oktober Der Hausdiener Otto Wochatz und

Franziska Angermann Friedrichſtraße 1 und Kl Schloßgaſſe 5 Der
Dampftkeſſelreiniger Heinrich Köhler und Anna Lutze Thalamtſtraße 4 und
Gr Schloßgaſſe 14 Der fmann Franz Fiedler und Marie Zimmer
mann LeipzigLindenau und Huttenſtraße 6

Eheſchließungen 7 Oktober Der Kellner Otto König und Emma
Thier Rathausſtraße 8 und Gr Märkerſtraße 21

Geboren T Oktober Dem PolizeiSergeant Louis Haaſe eine T
Emilie Albert Schmidtſtraße 6 Dem Bauarbeiter Ludwig Huth ein S
Ludwig Böllbergerweg 5 Dem Fabrikdirektor Guſtav Buchmann ein S
Werner Kirchnerſtraße 8 Dem Bauarbeiter Wilhelm Weber ein S Marx

8 Dem Schloſſer Wilhelm Krieg eine T Margarete Turm
ſtraße

Geſtorben 7 Oktober Des Fleiſcher Kurt Moritz Ehefrau Minna
geb Kieſewetter 39 J Fatelgef 11 Des Handarbeiter Friedrich Schütze
S Kurt 3 Marthaſtraße Des verſtörbenen Gaſtwirt Ferdinand
Schaller S Frie u hſraße 1 Des Handarbeiter Paul Wendiſch
S Otto 6 J Dieskauerſtraße 14 Des Pfbrikarbeiter Traugott Hering
Ehefrau Erneſtine geb Wilsdorf 60 Klini

Auswärtige Aufgebote
Der Lokomotivheizer Berthold Büchner und Antonie Roſt Halle a S

und Vogelsberg

ſetzer Otto Koch und Luiſe Riegel Wittekindſtraße 20 und Heinrichſtraße 9

er Arzt Dr meol Rudolph Müller und Roſa Büchel

eerre 3 r nKurzwaren Posamenten Knöpte J Bändor
Spitzen Stickereien ete
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B der Bevölkerung Bei dem hieſigen Eiwohner werden daß ein derartiger Unf lichſt unterbleibt Es wurde der a S und h Der Former Richard undMeldeamte würden im September 190 die eingeklammehen Zahlen be Vorſchlag ehe c die ärmeren Lente die eine den r und Eilenburg Der herd et Ernſt n

ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1483 1429 männliche Unterſtüßung bekommen dazu angehalten werden gegen eine kleine Ver und Minna Wellermann Eſſen und Jerichow Der Vierbrauer Richard
Gleitsmann und Selma Görling Halle a S und Roſenfeld
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
Freitag den 9 Oktober nachm 3 bis 5 Uhr Armennähverein im Ge

meindehaus Albrechtſtraße 27

Telegramme und letzte Nachrichten
Plauen i 8 Oktober Wolff s Bur Der bisherige Direktor

der Aktiengeſellſchaft Kalk und Ziegeleiwerke Oelsnitz Arthur Böhme iſt
wie der Vogtländiſche Anzeiger meldet auf Veranlaſſung der hieſigen
Staatsanwaltſchalt geſtern mittag verhaftet worden

Nürnberg 8 Oktober Meldung des B Die Nürnberger
Strafkammer verurteilte geſtern den Goldſchläger Georg Simmerlein
der die zwölf Kaiſerbilder im Rathauskorridor zerſchnitten hatte zu
einer dreijährigen Gefängnisſtrafe

Wien 8 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Der wieder
holt beſtrittene Beſuch des Königs der Belgier am hieſigen Hofe ſoll
nun doch ſtattfinden nachdem der Kaiſer ſich damit einverſtanden erklärte
Hiermit ſcheint die Verſtimmung die im Benehmen des Königs gegen
über ſeinen Töchtern Luiſe von Koburg und Stefanie Lvnyai begründet
war beſeitigt zu ſein Seine Ankunft ſoll am 15 Oktober erfolgen

Szegedin 8 Oktober Wolff s Bur Geſtern abend fanden auf
den Straßen Kundgebungen ſtatt Eine etwa tauſendköpfige Menge
ſchlenderte Steine gegen die einſchreitende Polizei wobei 5 Poliziſten
Verletzungen erlitten Als Militär erſchien zerſtreute ſich die Menge Um
10 Uhr war die Ruhe wiederhergeſtellt

Szegedin 8 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Geſtern
herrſchte hier Ruhe Die Militärbehörde ſtellte feſt daß das Militär
vorgeſtern nicht geſchoſſen hat zwei Schüſſe ſtammen von einem Sol
daten der von einem Steinwurf getroffen im Schmerze ſie abfeuerte
ferner wird angezweifelt daß der Kranz von Soldaten niedergelegt wurde

vielmehr ſcheint es daß er von Bürgern niedergelegt iſt um hierdurch
Unruhen hervorzurufen

Sofia 8 Oktober Wolff s Bur Die Agence Télégraphique
Bulgare meldet gegenüber den Erklärungen der türkiſchen Botſchaft in
Paris daß in Raslog keine Metzeleien ſtattgefunden hätten ſei ſeſt
zuſtellen daß mehr als 800 Männer Frauen und Kinder von
den türkiſchen Truppen hingemordet worden ſind 5000 Perſonen
hätten ſich vor dem Blutbad auf bulgariſches Gebiet flüchten können
Weitere Tauſende ſeien in die Berge entwichen um von dort aus zu ver
ſuchen die bulgariſche Grenze zu erreichen

Sofia 8 Oktober Meldung des B Von zuverläſſiger
Seite erfährt man daß geſtern von Boris Sarafow hier ein Schreiben
eingegangen iſt worin geſagt wird daß die Einſtellung des Auf
ſtandes beſchloſſen worden ſei um die für die Mazedonier zur Zeit
günſtigen Dispoſitionen der Großmächte nicht zu ſtören

Paris 8 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Entgegen
Meldungen ultramontaner italieniſcher Zeitungen gilt in hieſigen Re
gierungskreiſen der Empfang Loubets im Vatikan als ſicher der
Nichtempfang wäre gleichbedeutend mit der Kündigung des Konkordats

wozu der Papſt ſich nicht entſchließen kann Es heißt der Kardinal
Erzbiſchof von Bordeanx werde nach Rom reiſen um die Angelegenheit
zu ordnen

London 8 Oktober Meldung des B Chamberlain
in Montag berichteten wir der vielt geſtern in Greenock ſeine zweite große Propagandarede An

deren Schluß heißt es Er wolle keinen Zollkrieg aber eine Abwehr
fremder Zollangriffe Es ſei ſo weit gekommen daß fremde Nationen
nicht dulden wollten daß engliſche Kolonien mit dem Mutterlande Handels
vereinbarungen träfen das dürfe England ſich nicht ruhig gefallen laſſen

und müſſe der Schädigung ſeiner Stahl und Baumwolleninduſtrie ent
gegentreten

Wafhington 8 Oktober Meldung des V Jm Weißen
Hauſe erſchien geſtern wiederum ein Mann der durch ſein Benehmen
Aufſehen hervorrief Er wurde von Bedienſteten da er den Eindruck eines
Verrückten machte ohne daß er Widerſtand leiſtete feſtgenommen und
gab an daß er John Decker heiße und aus Norwich Connecticut
ſtamme Der Mann trug keine Waffe bei ſich

Aus dem Geſchäftsverklehr
s dem Spezial Geſchäft für Schulen Maler und Zeichner

von Ernſt Plarre Mauerſtraße 1 ſind jetzt Zeichentiſche Kinderpulte
und Schulbänke ausgeſtellt deren zweckmäßige Konſtruktion für alle Eltern
und Erzieher intereſſänt ſein dürfte

Dem Tilit Laboratorium in Leipzig Georgiring 3 wurde
auf der Ausſtellung für Geſundheitspflege in Wiesbaden für die aus
geſtellten Präparate die höchſte Auszeichnung das Ehren Diplom zum
Ehrenkreuz und zur goldenen Medaille zuerkannt

Marktbericht
Donnerstag den 8 Oktober

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk S pr Liter 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 irnen pro Mandel 0,20 0,75
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60
Zwiebeln pro Liter 6,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30artoffeln 5 Liter 0,25 0,28 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,05 0,20 pro Stück 2550 8,25
Zirſingroht pro Stück 0,08 0,10 aninchen p St 0,80 1,10
Kohirabi pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,25 3,00
Mohrrüben p Mandel Zunge Gänſe p Stück 3,50 6,00
Karotten p Mandel 0,10 Hähne pro Stück 1,50 2,50
Weiſkohl per Stück 0,05 0,15 ge Hähnchen p St 0,80 1,20
Rotkohl per Stüch 0,10 0,20 ihner pro Stück 1,50 2,25
Tomaten pro St 09,05 Tauben pro Paar 09580 20
Sellerie pro Stück 0,06 0,10 Rebhühner pro Stück 0,70 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

7 5 Kauf u Mi RepaPianos Harmoniums h
ſachgemäß C Rich Ritter Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik

Waſſerſtände Am 7 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,62
Unterpegel 1,02 8 Oktober Halle unterhalb 2,03
Trotha 2,28 7 Oktober Bernburg 0,97 Calbe Unter
pegel 44 Oberpegel 1,61 Dresden 1,43 Magde
burg 0,79

r n 2

in grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen

Bruno C BBernjcanmürn
Grosse Ulrichstrasse 22/23

J
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im soIider Ausführung und stets grosser Auswahl
kaufen Sie am besten bet
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